
 

   

ERFOLGSBEISPIELE 
Handlungsfeld D Ortsentwicklung, Soziales und Grundversorgung 

Maßnahme D1.03 Platzgestaltung sowie Schaffung von Barrierefreiheit im 
öffentlichen Raum 

ZIELE UND INHALTE  

Die Gemeinde Hartmannsdorf, in Verbindung mit dem Filzteich 
und dem Hohen Forst, ist Bestandteil der Montanregion 
Erzgebirge, die im Jahr 2019 zum UNESCO-Weltkulturerbe 
ernannt wurde. 

Ein besonderes Zeugnis der regionalen Bergbaugeschichte ist der 
Stollnbrunnen im Ortskern von Hartmannsdorf. Ursprung des 
Stollnwasser ist eine alte Eisenerzgrube, die sich in etwa 150 
Meter Entfernung oberhalb des heutigen Dorfplatzes befand. Vor 
der Sanierung floss das glasklare Wasser aus einem 
unscheinbaren Rohr in eine Wanne und suchte sich anschließend 
seinen Weg in eine Wiesenrinne. 

Dank LEADER konnte der Brunnen optisch aufgewertet und 
besser zugänglich gemacht werden, sodass die Rösche der alten 
Martinsfundgrube nun würdig und erlebnisorientiert präsentiert 
werden kann. Aufgrund des hohen Radiumgehalts hat das 
Stollnwasser auch echte Kurwasserqualität.  

Initiator des kommunalen Projektes ist der Kulturverein "Glück auf! 
Hartmannsdorf", der es sich zur Aufgabe gemacht haben, den in 
Hartmannsdorf einst vorhandenen Bergbau ins Licht der 
Öffentlichkeit zu rücken und dessen Relikte im Ort zu bewahren. 

RESÜMEE DER VORHABENTRÄGERIN: 

„Die Zukunftsregion Zwickau hat uns während der Antragstellung und der 

Umsetzung sehr gut betreut.“  

                                                                   

SANIERUNG 

STOLLNBRUNNEN 
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Ort: 

Hartmannsdorf 

 

Projektträger: 

Gemeinde Hartmannsdorf 

 

Fördersatz: 

65 % 

 

Umsetzungszeit: 

Oktober – Dezember 2020 

 

 

 


